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euren Alltag, welche erscheinen euch eher fremd oder unverständlich? Was sollte in einem Schulgesetz 
geregelt sein? Dokumentiert eure Ergebnisse und überlegt, wie Ihr eure Meinungen und Vorschläge 
veröffentlichen könnt (zum Beispiel in der Schülerzeitung, auf der Schulhomepage oder in einem Brief 
an den für euren Wohnbezirk zuständigen Politiker / Abgeordneten).

Liste von Gesetzen zum Alltag von A – Z (Auswahl)

•	 Arbeitsrecht: Bürgerliches Gesetzbuch = BGB: regelt Fragen zum Arbeitsvertrag; Arbeitsgerichtsgesetz = ArbGG: regelt 
den Ablauf einer gerichtlichen Auseinandersetzung mit dem Arbeitgeber; Tarifverträge =  regeln z. B. die Höhe des Ar-
beitslohns; Betriebsverfassungsgesetz = BVerfG: regelt Mitbestimmungsrechte von Arbeitnehmern und alles zur Arbeit 
eines Betriebsrats als Gremium der Arbeitnehmervertretung; Kündigungsschutzgesetz =  KSchG: enthält Regeln zur Zu-
lässigkeit von Kündigung eines Arbeitsvertrags

•	 Bürgerliches Gesetzbuch = BGB: regelt Rechtsbeziehungen von Privatpersonen und Verbrauchern, zum Beispiel:

	 Kaufverträge (vom Brötchen bis zum Auto, von Pommes Frites bis zum Kleidungsstück- alles was man 
kaufen kann)

	 Beförderungsverträge (zum Beispiel U-Bahn, Eisenbahn, Bus, Straßenbahn, Taxi)

	Widerrufsrechte bei Verbraucherverträgen

	Mietverträge (zum Beispiel für Wohnungen, aber z. B. auch für E-Roller, Schließfächer, Mietautos)

	 Dienstleistungsverträge (zum Beispiel Handy, Kinobesuch, Konzertbesuch, Streaming-Dienste)

	 Reiseveträge

	 Schadensersatz

	 Familienrecht (zum Beispiel Ehe, Scheidung, Sorgerecht für Kinder)

	Minderjährigen-Schutz: Ab welchem Alter können Minderjährige Verträge schließen? 

•	 Datenschutzgrundverordnung = DGSVO: regelt Fragen zum Datenschutz, zum Beispiel im Internet für die Nutzung von 
cookies oder zum Datenschutz in sozialen Netzwerken wie z. B. Facebook 

•	 Grundgesetz = GG: vor allem Artikel 1-19 = die sogenannten Grundrechte, hier z. B. Art. 5 = schützt die Pressefreiheit (z. 
B. für Zeitungen / Journalisten, Berichterstattung im Internet, zum Bloggen)

•	 Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelgesetzbuch: Lebensmittelhygiene-Verordnung, enthält Regeln zur 
Lebensmittelsicherheit 

•	 Jugendschutzgesetz = JugSCHG: regelt, was und ab welchem Alter und unter welchen Bedingungen Jugendliche in der 
Öffentlichkeit tun dürfen und was nicht

•	 Kinder- und Jugendhilferecht nach SGB VII, regelt z. B. Unterstützungsmöglichkeiten von Kindern und Jugendlichen 
durch Jugendämter 

•	 Preisangabenverordnung für den Einzelhandel : Müssen Preise für jedes Produkt angegeben werden? Und wie?
•	 Rundfunkbeitrag-Staatsvertrag: Regelt die Rundfunkbeiträge für Fernsehen und Radio 
•	 Schulgesetze und Schulverordnungen der Länder, in Berlin z. B. Sekundarstufe-I-Verordnung SEK-I-VO, Ausführungsvor-

schriften über Zeugnisse: Enthalten Regeln für viele Fragen, die mit den Schulen zusammenhängen (z. B. zu Hausaufga-
ben) 

•	 Sozialgesetzbuch SGB V:  regelt Fragen zur Krankenhausbehandlung und zur gesetzlichen Krankenversicherung
•	 Strafgesetzbuch = StGB: beschreibt Straftaten und die dafür vorgesehenen Strafen, siehe dort zum Beispiel § 265 a zum 

„Schwarzfahren“ oder § 185 für Beleidigungen; Strafprozessordnung = StPO : Regeln zum Ablauf für ein auf die Straftat 
folgendes Straf-Gerichtsverfahren, Jugendgerichtsgesetz = JGG: enthält Regeln für Strafverfahren für unter 21- Jährige 
Straftäter 

•	 Straßenreinigungsgesetz Berlin: Regelt z. B. die Pflicht des Besitzers zur Beseitigung von Kot seines Hundes, lies dort: § 
8 Absatz 3 + § 9 Abs. 1 Nr. 6 + § 9 Abs. 2 (in anderen Bundesländern gibt es ähnliche Regelungen)

•	 Straßenverkehrsordnung = StVO: regelt das Recht zu Verkehrsordnungswidrigkeiten (z. B. Rotlicht-Verstößen jeglicher 
Verkehrsteilnehmer oder Geschwindigkeitsüberschreitungen mit einem KFZ)

•	 Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder TV-L 2020 = Regeln z. B. zum Gehalt der Lehrkräfte
•	 Tagesbetreuungskostenbeteiligungsgesetz Berlin: Müssen für den Kita-Besuch Gebühren und Kosten gezahlt werden?
•	 Urheberrechtsgesetz UrhG = regelt u. a., wann das  Down- und Uploaden eines Films aus dem Internet legal ist und wann 

es nicht legal = mit Strafe belegt ist


